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Großer Preis von Deutschland
für Motorr

 

und Dreirad-Fohrzeuge
1. Deutscher Meistorschafislauf

auf dem

Hockenheim-Ring

19. MAI 1957

Organisiert nach deninternationalen Sportgesetzen der FIM
und dem deutschen Motorradsportgesetz der OMK. Eingetra-
gen im internationalen Terminkalender unter Reg.Nr. 1/57,
Senehmigt von der OMK am 12.3.1957, Reg.Nr. 3897

BADISCHER MOTORSPORT-CLUB EY. (OMY)
HOCKENHEIM

In Verindeng mi der
HOCKENHEIM-RING GMBH
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schleuder- und bremsfest

durch vollsynthetische
Lauffläche

 

  



 

 

   
Zum Geleit!

herrschaft über den „Großen Preis von Deutsdh-
land für Moiorräder 1957", dem ersten Welt-
meisterschafiauf der Motorräder auf dem
Hockenheimring, übernommen. |

 

ei diesem Rennen, der ersten internationalen
(Großveranstaltung des deutschen Motorradrenn-
sports im Jahre 1057, beregnen sich ach der
angen Winterpause wieder die besten Molor-
Sportler des In- und Auslandes in hartem, sport-
ichem Wettkampf auf einer unserer schönen,
tradiionsreichen Rennstrecken. Der Initiative
(des Badischen Motorsport-Clabs EV.ist es mit
zu verdanken, daß diese größte deutsche Motor~
Tadrennveranstaltung des Jahres auf der set
mehr als 20 Jahren bewährten Rennstrecke aus“
getragen wird.

Teh hoffe und wünsche, daß der „Große Preis
von Deutschland für Motorräder" für alle I

| {elligten ein großes sportliches Ereignis wird und
| | sich würdig in den Kreis der Weltmelsterschatts-

Häufe einreiht. Allen aktiven Teilnehmern gelten
meine besonderen Wünsche: Hals und Bein-
ruch!

Mit besonderer Freude habe Ich die Schirm-

   
 

na Hag. ta Mahl Mehl
Gadefi Veda.

Schirmherr des Weltmelsterschatislauts 1957
dem Hodkenbelm-Ring 

Dr-Ing, Hans-Christoph Seebohn, | |
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BADISCHE
KOMMUNALE LANDESBANK

~ GIROZENTRALE-

MANNHEIM
Freiburg Karlsruhe

Zentralbank der badischen Sparkassen
Hypoihekendorlehen und Gemeindekredite

Invesitions- und Beiriebsmiteikre

 

Ausführung aller Bankgeschäfte

 

 

Mrguter Jfährte
unterhält Sie im Auto plovdernd
odermit Mk ohneobzulenken,
ohne zustören. Er vor)für Ihre
Sicherheit und informatie
Über des Water und den Zutond(der Straßen. Er machIhnen den Alta
im Wogen zum Sonnip.

Becker-,.Europa"der preisenAulonıpar
tosten und 3 Wellebereichen mit UKW. Hat er Sie einmal
beoleter=Sie werden immer mit Ihm Iohren wollen.

    
 

 

fohre gut - und höre Becker
becker fs
raS
T   

  

Ehrenausschul

 

Becker Max Egon, Fabrixant, Karlsruhe
Bossert August, Ministerialrat, Stuttgart
ChristErnst, Ehrenpräsident des Badischen Motorsport-Clubs, Hockenheim
Landforstmeister Ens, Bad. Forstamt Schwetzingen
Dipl.-Ing. Frankenberger Viktor, techn. Direktor der NSU-Werke

Neckarsulm
Fuchs Rudolf, Fabrikant, Mannheim
Dr. Gaa Valentin, Landrat, MAL, Schwetzingen
Gerecke Heinz, Landespolizedirektor, Karlsruhe
y. Hansteln-Huschke, Rennleiter der Firma Dr. F. Porsche KG., Stuttgart
Dr. v. Heydekampt G. St, Generaldirektor der NSU-Werke, Neckarsulm
Dir. Dr. Hoppmann Wilhelm, Vorstandemitglied der Continental-Gumm!"Werke AG, Hannover
Dr. Hüttebräucker Ewald, Reglerungsbaudircktor im Bundesverkehrs-

‘ministerlum, Bonn
Dr. Huber, Präsident des Reglerungsbezirks Nordbaden, Karlsruhe
Hund Franz, Bürgermeister der Stadt Hockenheim
Klotz Gunther, Oberbirgermelster der Stadt Karleruhe
Rother Jules, Sportpräsident des ADAC, Dusseldort
Dipl-Ing. Kraemer Will, techn, Direktor der Deutschen Dunlop-Gummi-

‘Compagnie, Hanau
Dr. Lippart, Direktor der Fa. Robert Bosch GmbEL, Stuttgart
Dr. Möller Alex, Gencraldirektor, Karlsruhe
Dr. Müller Gebhard, Ministerpräsident von Baden-Warttemberg, Stuttgart
Prot. Dr.-Ing. Nallinger Fritz, Vorstandsmitglied und ‚Chef-Ing. derDaimler-Benz AG, Stgt-Untertürkheim
Dr. Neinhaus, Oberbürgermeister der Stadt Heldelberg und Prüstdent desLandtages Baden-Würltemberg

 

 

   

‚Renner Viktor, Innenminister von Baden-Württemberg,Stuttgart
Ulmen Tonl, Präsident des Deutschen Motorsport-Verbandes, Düsseldort
Dr, Velt Hermann, stellvertretender Ministerprisident und Wirtschafts-

‘minister, Stuttgart
Dr. Veeltor R., Leiter des Sportausschusses des VFM, Stuttgart
Vorster Emil, Sportprisident des DMV, Rheyat
Wenk Fritz, Vorsitzender des VFM, Bad Soden/Taunus

 

 Die Aufst
angeordnet.

ung des Ehrenausschusses ist in alphabelischer Reihenfolge,

 



  

Der

DEUTSCHE MOTORSPORT VERBAND EV.
bietet seinen Mitgliedern:   

Allgemeine Betreuung und Beratung in allen Fiogen des KraffohrwesansKostenlose juristische Beratung durch di Syndicider DMV-Clubsund des AvDUnentgelliche Beratung und Auskünfte über Kreftfehrzeug.VersicherungenTechnische Beratung auf allen Gebieten der Kraftfahrzeughaltung,Kostenlose Lieferungderallmonallich erscheinenden llutrierten DMV-Zeitschrft‘Motor ond Fahr
Touristische Auskünfte für Reisen imI
Kertenmoterial zu verbiligten PreisenEinführung bei auslöndschen Automebil- ond Motorrad-ClubsGrenzdokumente (Comeis de Passages und Tripiyls)für Auslandsreisen mit‚dem Kraftiohrzeug. (Für Fomilen- ond Jungmiigieder keins verbiligtenSebahren)
Beteiligung on motorsporlichenVeronstltungen eller Art Im In- und AuslandPreisermößigung bei dem Besuch motersponlicher Veranstaltungen65 ONVund sömilicher DMV.Voreine aUnterstützung ous der .KameradschatsHilfe” des DMVin HOhe von 50,-DMan inerblebene von DMV-Milgliedern bet Eineines lichen Verkehr

KRAFTFAHRT - TECHNIK - MOTORSPORT
sind unzertrennliche Begriffe!

 

 

 

und Ausland 

  
 

 

‘Ohne Motorsport kein technischer Fortschritt
Ohne fortschriliche Technik keine Weiterentwicklung des Kraftfahr-

zeugs und des motorisierten Verkehrs!

 

Ohne Zusammenschluß keine Leistungen!

WERD E Mı T c LilGEsD
Im

Deutschen Motorsport Werband E.v,
Frankfurt a.M., KriegkstraBe 45

a

Veranstalter 

Geramtieit
Rennleiter

 ing und
Stellvertr, Rennleiter
Sportkommissare:

Mitglieder der
Rennleitung!
Zeltnehmeabmann:Fehraeugabnahime:

Fahrerlager

 

tare Fahrer-
betreuung:
Boxen:
Streckensicherun

 

Ehrengast
Presse
Streckenreportoge:
Sanititewese

Feverschutz

Forstschutz:
Lautsprecher:
Tribünen.
Werbung:
Bauten

ORGANISATION

BADISCHER MOTORSPORT-CLUB E.V. (DMV) Hocken-heim in, Verbindung mit der HOCKENHEIMRINGGmbH, Hockenheim  

Witheim Herz, Ludwigshafen
in Fuchs, Hockenheim

Georg Bissinger, BruchsalMax Laubner, LudwigshafenWilhelm Noll, Weltmeister, Kirchhain.
Emil Bechtel, Kaufmann,HockenheimFritz Blchne, Ratschrelber, HockenheimKarl Dorn, Banievorstand, Hockenheim
Ing, Rudolf Katscher, EssenWihelm Schüßler, LaudenbachHans Seibert, DarmstadtAugust Wurring, Breischeid
Walter Assenheimer, Heilbronn.Waldemar Schmicdeberg, Heidelberg mit der SektionHeideiberg des Badischen Motorsport-club

 

 

  

Dr. Ernst Schulz, Heldelberg
Otto Gleser, Hockenheim‘Albert Riesenacken, Mannheim-Seckenheim
Tandespolizei } Leitung: LandespolizeidirektorBereitechattspotizel } Gerecke, KarlsruheFunktionäreine
Gesamtieitung: Erwin Fuchs, HockenheimFünktionärstab des Badischen. Motorsport-Club Hocken-heimmit den Sektionen Eppelheim, Heldelberg-Plaften-und und Ketsch
Hans Brauch, Haßloch
Alex Büttner, Karlsruhe
Eugen K. Schwarz, Stuttgart
Gesamticitung: Dr. Franz Bayer, HockenheimDRK-Krelsvorcitzender Schweizer, Mannheim.Sanitätskolonnen vom Roten Kreuz Hockenheim.gebungGesamtteltung: Kreisbrandinep. Ströhlein, WeinheimBerufsfeuerwöhr MannheimFreiwillige Feuerwehr Hockenheim undFreiwillige Feuerwehren des Landkreises MannheimLandforsimeister Ens, Schwetzingen
Dietz-Radio KG, Hanau/Main,
Karl Bender, Teibünenverleih, Mingolsheim/BadenPichler & Casee, Industrie- und WirtschaftswerbungMannheim.
Stadtbaumeister Kraft, Hockenheim
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Freunde und Gäste des Hockenheim-Rings!

10

Nicht nur traditionsgemäß, sondern auch persönlich begrüße ich Sle mit
einem herzlichen Willkommensgruß an der traditionsrelchen Stätte des
deutschen Motorsports in Hockenheim.
25 Jahre lang Rennen auf dem Hockenheim-Ring bergen stolze motor-

sportliche Leistungen In sich. Mancher harte aber Immer faire Kampf hat
sich auf dieser Rennstrecke abgespleit. Leider wird die wirtschaftliche
Bedeutung dieses maschinellen Sports zu wenig beachtet und ist doch Im
‚Ganzen geschen nicht zu ermessen, Trotz allem zeigten die motorsport
lichen Ereignisse der letzten zwel Jahre gerade Im Bundesgebiet rück“
Mufige Tendenzen.
Der Badische Motorsport-Club Hockenheim beweist mit der Übernahme.

des Kampfes um den
Großen Preis von Deutschland für Motorräder

seine großzügige Finstellang zum Motorsport und währt damit seine vor
25 Jahren übernommene Verpflichtung gegenüber dem Motorsport. Die
Männer um den Hockenhelm-Ring sind sich ihrer Aufgabe bewußt, den
schnellen Sport zu pflegen. Sie sing aber auch berelt, die Konsequenzen
zu ziehen,wenn sich bei dieser Jublläumsveranstaltung und dem Ablauf
der Wellmeisterschaft eine weiterhin abstelgende Tendenz erweisen sollte,

Sie, meine verebrien Freunde und Gäste des Hockenhelm-Ring haben
in langen Jahren des Besuchs der Rennen in Hockenheim bewiesen, daß
Sie ein sroßes Interesse an der Erhaltung des Motorsportsin seiner seit-
herigen Form haben. Darf ich die Bitte an alle Motorsporlfreunde, einertel
ob Fahrer, Mitarbeiter oder Zuschauer richten, dem schönen, wirtschafch
50 wertvollen Sport auch weiterhin die Treue zu bewahren.
Die Annahme des Auftrags, den Wellmeisterschaftslauf auf dem Hocken-

heim-Ring für Deutschland starten zu lassen,It der Bewels unserer Treue
[und Liebe zum Motorsport,

‚Alten Aktiven wünsche ich das erhoffte Glück des Sleges, allen Zu-
schauern aber einen Tag sporllicher Begeisterung und Erholung aut
unserem nicht werzudenkenden Hockenheim-Ring.

 

  

Hund)
Bürgermeister der Stadt Hockenheim

 

|
|
|

 

Gruß und Dank an alle Motorsporifreunde

Wenn sich am heutigen Rennsonnlag die Startiagse senkt und de„Große Preis“ aut dem Hockenheim-Ring seine Premiere felert, so wollenWwir all denen danken, die In 25 Jahren dieser Rennstrecke und dem
Motorsport die Treue bewiesen haben.

In vielen Motorenschlachten haben die Fahrer Ihren Mut gezeist und
in sportlichem Kampf das Leben eingesetzt. Viele derselben haben thre
Liebe zum Rennsport mit dem Leben bezahlt. Wir gedenken Ihrer an
dieser Stelle in stolzer Trauer,

‚Wenn der Badische Motorsport-Club mit diesem Rennen noch ein-
mal versucht, dem Motorsportgedanken Wirklichkeit zu verleihen, so Ist
fs die Liebe’ zu unserem Sport, dle Erhaltung einer 2öjährigen stolzen
‘Tradition des Hockenheim-Ring, der am 28. Mal 1052 seine Feuertaufe
erhielt und heute seine 20. Großveranstaltung erlebt.

Immer waren alle Teilnehmer mit dem Eelebien zufrieden. Sie haben
em Motorsport bis jetzt die Treue schalten.

Die Elite der Weit und unsere deutschen Fahrer sind mit uns ein)
daß der Motorsport nicht untergehen dart.

In Wahrung dieser Tatsache begrüße {ch Fahrer, Funktionäre und
Zuschauer am Hockenheim-ing und starte den 1. Meisterschafislauf 1867
Auf Deulschlands schnellster Rennstrecke und damit das Jubiläums“
Fennen auf dem Hockenheim-Rins.

 

Mitel. Mew
Rennleiter

Prisident des Bad. Motorsport-Club B, V. (DMV)
Hockenheim

  VERSICHERUNGSGESELLSCHAFT
olla

eerisenns VERSICHERUNGSGESELLSCHAFT AG.
LEBENSVERSICHERUNGS-GESELLSCHAFT AG.

Manni, C1,3. 10.243170 Monmbem, ©, 10» Tel 26834
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Karlsruhe +Steinstraße 23 « Telefon 27822

Senderferigungen
Plokate - Etiketten - Foltschachteln

STEIN: UND OFFSETORUCKE ALLER ART  
 

2    

Ehrenpreise haben gestiftet:

Allgem. Deutscher Automobil-Club, Sportpristdent
ARAG Allgem. Rechtsschutz-Versicherungs-AG, Düsseldorf
„ATE* Alfred Teves, Frankfurt a. Main
Atos Zigaretten-Fabrik, Schwetzingen
‘Automobil-Club v. Deutschland, Sportpräsidium
Bayerische Motorenwerke AG. München
nezirkssparkasse Hockenheim
Brauerel Durlacher Hof, Mannheim
Dürgermeister der Stadt Hockenheim
Bürgermeister der Stadt Schwetzingen
Continental-Gummi-Werke AG., Hannover
Deutsche Castrol-Vertriebs-GmbIL, Hamburg
Deutscher Motorsport-Verband, Sportprisident Rheyt
Dr. Adam Ekert, Zigarrenfabrik in Hockenheim
Eichbaum-Werger-Urauereien AG. Mannheim
Englebert & Co, GmbIL, Aachen-Rothe Erde
Gemeinderatder Stadt Hockenheim
Gewerbeverein Hockenheim
Großeinkaufs-Gesellschaft Deutscher Konsumgenossen~

Schatten, Zigarrenfabrik Hockenheim
Gummiwerke Fulda, Vertriebs-GmbHL. Fulda
Alfred Meim, Industriebedarf, Mannheim
‚Kaweco" Bad, Füllfederfabrik, Wiesloch
Franz Kehrer, Uhren, Optik, Hockenheim
C. Joset Lamy GmbIL, Folthalterfabrik, Heldelberg
Gustav Magenwirth KG., Urach/Württ.
‘Sigen-Mehring, Inb, Gerhard Dörinz, Hockenheim
Dr. A, I. Neuhaus, Zigarrenfabrik in Hockenheim
Overbürsermeister der Stadt Heidelberg
Overbürgermeister der Stadt Karlsruhe
Oberbürgermeister der Stadt Mannheim
Pichler & Casse, Mannheim
Regierungsprisidium Nordbaden, Karlsruhe
Rheydler Club für Motorsport E. V. (DMV), Rheydt
K. Richlberg KG., Sägewerk, Hockenheim
Ruberg & Renner GmbH, Kettenwerke, Hagen/Westt
Sliddeutsehe Kabelwerke Mannheim
Staatsministerlum Baden-Württemberg, Stuttrart
Verband der Deutschen Zweiradindustrie, Bad SodenTs.
Volksbank Hockenheim
Ludwig Weingartb, Stadtapolheke, Hockenheim.
Bernhard Zahn, Hockenheim
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für Motorräder
vom 16, bis 19. Mai 1957 in Hockenheim

Training

Donnerstag, den 16, Mal 1957
8.30— 10.00 Uhr für Motorräder bis 125 ccm10.00— 11.30 Uhr für Motorräder bis 250 ecm11.30

—

13.00 Uhr für Dreiradfahrzeuge.0— 15.30Uhr für Motorräder bis 350 com15.30 — 17.00 Uhr für Motorräder bis 500 cem
Freitag, den 17. Mai 1957
8.30— 10.00 Uhr für Motorräder bis 125 ccm10.00— 11.30 Uhr für Motorräder bis 250 ccm11.30 — 13.00 Uhr für Motorräder bis 350 ccm14.00 — 15.30 Uhr für Motorräder bis 500 cem15.30 — 17.00 Uhr für Dreiradfahrzeuge

 

‘Samstag, den 18, Mal 1957
8.00— 9.00 Uhr für Motorräder bis 125 ccm9.00-— 10.00 Uhr für Motorräder bis 250 cem10.00— 11.00 Uhr für Motorräder bis 350 ccm11.00— 12.00 Uhr für Motorräder bis 500 ccm12.00— 13.00 Uhr für Dreiradfahrzeuge

Das neueste Modell
Einsigerdentscher Wagen mit der

VERTRAGSHANDLER
Végele & Scheid, Mannheim
Unlondsr. 3-5» Fernspr 52037 u.52220Aussellongsrdume Keiserring

-

L14,17  

‚nachstehenden Zeiten:
Kategorie A Klasse bis 125 ccm
Kategorie A Klasse bis 250 ccm
Kategorie A Klasse bis 350 ccm

 

10.00— 11.00 Uhr
11.00 — 1230 U)
12.30 — 1400 Uhr

 

Kategorie A Klasse bis 500 ccm 14.00 — 15.30UhrKategorie B Klasse bis 500 ccm 1530— 16.20 Uhr

Rennen
Sonntag, den 19. Mai 1957.
9.10 Uhr:
930 Uhr

10.35 Uhr:
11.45 Uhr:
12.30 Uhr:
13.40 Uhr:
1435 Uhr:
15.45 Uhr:

An der Rennstrecke sind Fundstellen eingerichtet: bel Start und Zicl, an der 0:

Abnahme der Rennstrecke
Start zum Rennen 1
Solomotorräder bis 125 ccm, 15 Runden = 115,875 kmStart zum Rennen2
Solomotorräder bis 250 ccm, 20 Runden = 154,500 kmIndustrie-WerbekorsoStart zum Rennen 3
Solomotorräder bis 350.cem, 20 Runden = 154,500 kmStart zum Rennen 4
Motorräder mit Seitenwagen, 13 RundenStart zum Rennen5
Solomotorräder bis 500 cem,Ende des Rennens

 

100,425 km

 

junden = 208,575 km

kurse, am Ziegelweg (Oftershelmer Kurve) und an der Stadikurve.

Meister und KCOLWika N

Ei MAHLE-KOLBEN

 



25 Jahre Hockenheim-Ring
‚Wenn am 19, Mat d. 3. auf dem Hockenheim-Ring die Startlagge gesenkt wird,ann bedeutet dies, dab set 25 Jahren aut diesem schnellenKure Motorrad- ndWagenrennen gestartet werden,
„Weißt Du noch?“ sagtdann der Inzwischen ergraute Motorsportkamerad, deram’20. Mut 1992 schon dabel war, zu seinem Freund, Damals war &s doch Tom Bul-Jus, der den ersten Streckcnretord hersusfuhr. Da waren 0 alte Rennfahrer schon‚dabelwie Ernst Henne, Eugen Haselbeck, Karl Gall, Bernd Rosemeyer, WilhelmHerz, Karl Prelle. Sie güben dem Hockenheim-Ring, der damals noch das Hosenbeimer Dreieck hied, ie erste Bedeutung in Motorsportkrelsen,
Georg Bissinger, Martin Kastner, Hermann Pfister, Ale Büttner, Kärcher,Leroy, Pichler, Ernst Christ, Karl Dorn sind Namen, die mit dem Entstehen dieses‘Rennicurses s0 eng verbunden sind, aß mansie nie vergessen wird.
Damals war, der Kampf um die Mittel für den Stredkenbau nicht weniger hart,als er heute notwendig Ist um die Erhaltung des Kurses, In vlelen Sltzungen undBesprechungen der Sportexperten mit dem Gemeinderat unter Führung des dama-ligen Hockenheimer Bürgermeisters Philipp Klein wurde zum Beschluß, erhoben,daß Hockenheim eine Dreicckstennstrecke erhält, Damit war sie aber noch nichtbefahrbar, denn Wald- und Foldwege bedurlien der enleprechenden Bearbeitungund cine bedeutende Verkenrstraße etite die ine Site des Dreiecks da, das

man dann Rennstrecke nannte
 

ei, wie war es am 28. Mal 1952, da erstmals die Rennmotoren dröhnten ImHockeihelmer Wald, wo noch der Staub wirbelle, wenn die Fahrer mit gutem‚Schnitt von 120 km/st Uher die Strecke fitzten. Im Land und im HodcenbelmerWald herrschte helle Begeisterung,
‘Und wie schwer war der Anfang, um das Rennen auch finanalell aut die Beinezustellen. Vielleicht erinnert sich der cine oder andere der damaligen Mitarbeiter‘den chemaligen und jetzigen Landesgruppenleiter Georg Biseinger, daß dieser

srolie Idealist und Förderer des Motorsportgedankens in Deutschland, heute der‚mit dem Bundesverdienstkreus ausgezeichnete Ehreaprisident des Deutschen Motor-port-Verbandes, Ehrenmitglied zahlreicher Motorsportelube und heute noch akti-ver Streiter für den’ Motorsport, sein Haus für die erste Vorenstalbung auf demHockenheim-Tüng verpfändet hatte, nachdem in der Kasse der Landesgtuppe Süd»‘west Ja nur wenig Geldwar.
Dankbererkennen wir heute den sobstlosen Einsatz der Idealisten für denMotorsport an. Dankbar sei auch des damaligen Gemeinderats der Stadt Hocken-heim gedacht, der den Sportlern den Rücken stärkte, Erst durch dessen Ja-Wort—das sich vor kurzem erst wieder sche präsmant wiederhölle — war ca Ja möglich,fam ersten Rennsonntag — 28, Mal 1932 — vielen Motorsportbegelsterien den Wegnach Hockenheim zu zeigen.
Stellen wir unsere sportlichen Betrachtungen kurz einmal etwas zurück.
‚Viel wurde über das Hockenhelmer Dreieck gesprochen und geschrieben. Groß-artig zu nennen waren manchmal die Gedanken für seine Vervollständigung. Dieeine Tendenz aber wurde Immer als Ziel gesetzt: Das Hoccentelmer Dreieck mußmal cine Rennstreke werden, ai, unabhängig vom Verkchr, dem Sport alleinienen kann. i
1997 war os dann so welt, daß man wüßte, wie diese neue Rennstrecke ausschensomte,
Bei einer ausgedehnten Besichtiung fanden die Forstexperten elnen Weg. Waldwurde geschlagen, und zu einer Zeit, als man an der Westgrenze von Deutschland
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mit Bauten begann, die der Landesverteldigung dienen sollten, wurde mit Anan-zieller Unterstützung der badischen Landesregierung, des Landkreises Mannheim"und der Stadt Hockenheim mit einem Aufwand von fund einer Viertel Million derHodkenheim-Ring in seiner derzeitigen Gesalt erbaut, Der Gemeinderat der Stadt
Hockenheim unter der Leilung des Bürgermeisters Artar Neuschäfer bewies wie-derum, daß er am Bestand des Hockenhelm-Ring — so wurde diese Rennstreckegetauft — interessiert war. Das erste Rennen auf dieser schönen und schnellenStrecke am 16, Oktober 1998 allerdings nannte man noch Kurpfelz-Rennen, DerKrieg, der 1050 entbrannte, machte einstwellen einen Strich durch alle weiterenPline

Motorsportler lassen sich aber nicht unterkriegen, Der Hockenhelm-Ring warwohl zersehunden, als die ersten Gedanken auftauchten, ihn wieder seiner Bestiemung zuzuführen. 1046 schon fanden sich unter der Führung des heutigen Ehren-präsldenten des BMG, Ernst Christ, wieder Männer musammen, die sith mit derFrage beschäftigten, wie ohne Geld das Kunststück fertiggeoracht werden kann,in Hockenheim wieder Rennen zu veranstalten. Bürgermeister Franz Hund undsein Gemeinderat waren es, die der Sache wieder weiteren Auftrieb verliehen. Alt.
Landtagsabgeordneter hatte er selbst alle Mittel in der Hand, um den Plan zufördern, Vor 10 Jahren beim ersten Rennen nach dem Krieg, am 12, Mat 1947 warGrobe Premiere, fund das große Stelldichein der Motorsporiter stalt, Be war GasWiederschen all derer, die der Krieg einigermaßen verschont hatte, der vielen
Tausende, die eich ch und je on einer Rennstrecke getroffen hatten, aller Men-schen, dle nach diesem Völkermorden bereit waren, wieder Aufbauarbelt zu leiten

Standen vor dem Krieg die großen Organisationen der ONS mit allen Einrich-tungen sperlicher und geadutlicher Art zur Verfügung, so war jetdie Orga-nisation einer solchen Veranstaltung allein den örtlichen Clubs vorbehalten, MIE
Viel Freudedenken wir daran, daß jeder und alle, 18 Jahre vorher schen anem Strang zogen, sich wieder einfanden, um mitrihelfen zum guten Gellngen.

  

 

 

  

 

‘Von da an war os dann keine große Kunst mehr, Rennen auf dem Hodkenheim-Ring dureheufinren, Die grofe Grundlage, der Stamm der Besucher, war wiederfür den Rennsport gewonnen. Der weitere Ausbau Insbesondere von Sicherungen.für Fahrer und Zuschauer konnte inanaiell bestritten werden. Die Stadt Hockheim zeigte weiteres Entgesenkommen in jeder Form und alle Kräfte wurden an-
gespannt, um dem Ting und seinen Veranstaltungen weiteren Auftrieb zu geben.Nicht zuletzt zeigte auch die Fahrzeugindustrie großes Interesse für den Hocken-heim-Ring ale Prüfstrecke.

 

 

 

In Tausenden yon Runden wurden Renn- und Serlenfahrzeuge aller Art ge-feste. Viele der Versuchs. und Prufungsfahrien auf dem Hockenhelm-Ring führ-ten zu den größten Erfolgen, die jeweils deutsche Fahrer und IndustrieerzeugnisseSreingen konnten,
Bis dann vor nur kurzer Zeit der Einbruch kam, der alle deutschen Rennver-anstalter aufmerken lid, Vielleicht ist ee die Übereättigung des Publikums mitVeranstaltungen aller Art, die den Rückgeng der Zuschauerzahlen verursachte,Man hat auch andere Grinde hierfür gellend gemacht, die sich Insbesondere aufie Tatsache stützen, daß die deutsche Fahrzeugindustrie keine Rennmannschaften.mehr unternält,
Wie demaber auch sel, der Hockenhelm-Ring, eine außerhalb des Verkehrs lie-gende Renn- und Versuchsstrecke, hat bis jetzt die Krise überstanden. Andere.Hennstrecken mußten aut Grund all dieser Vorgänge und bedingt dürch behörd«che Maßnahmen das Zeitliche segnen.
Im Jahre des Silberjubiläums auf dem Hodkenheim-Ring haben auch die madetlichen Leute um WilhelmHerz, dem derzeitigen Rennlelter und Präsidenten desBadischen Motonport-Club, der als Veranstalter zeichnet, Ihre Sorgen.

18  

Das Jahr 1057 sicht nur zwei Großveranstaltungen des Straßenrennsports fürMotorräder im Bundesgebietvor. U.a.ist es erfreulich festzustellen, daß einedavon.aut dem 2jährigen Hockenheim-Ring ausgeiragen wird, andererseits aber Ist esein untrüglicher Beweis dafür, daß Industrie, Fahrer und Veranstalter eich aufs
Falten müssen, um den Rennsport am Leben zu erhalten. Dazu Dedart es aber auch65 Kredits der Zuschauer, von denen allein der finanzielle und wirtschaftlicheAuftrieb für den weiteren Bertand des Motorsports gegeben werden kann.

Dafür, daß man in Hockenheim nicht müßig geblieben ist, diesen Fortbestandzu sichern, gibt.es z. Z. zwel Bewelsgrundiagen, Die erstere besteht darin, daßder BMC und dle Hockentielm-Ring GmbH in Persenal-Union beschlossen haben,den Deutschen Wellmeisterschaftslaut dieses Jahres zu übernehmen. Die zweite istAber für das ganze Geschehen um und auf dem Hockenheim-Ring einmalig und.maßgebiich:
Mit dem Automobil-Club von Deutschland (AvD)ist nach lange währenden Ver-handlungen ein Vertrag zustande gekommen, der von wosenllichster Bedeutung,ist. Hatte die Hockenhelm-Ring GmbH in det Stadt Hockenheim und dem Badir

then Motorsport-Club sellher mur zwel Pariner als Gesellschaften, so sind, nach-dem die AuD-Wirtchafisäienst GmbH, Frankfurt nunmehr einen Gesellschafter.antell erworben hat, deren drel an diesem Unternehmen festzustellen.
In ausgedchntor Besprechung wurde diese Partnerschaft, Ziel und Zweck derVerbindung zwischen der Gesellschaft und einem grolen Club behandelt. Es berdatt wohl keiner weiteren ‘Hinwelse darauf, daß der Gedanke des Motorsports‘Gabel In Jeder Phase Im Vordergrund stand,
1m 25. Jahr des Bestehens des Hodkenhelm-Rings Ist nun doch eine Sicherungvon bedeuiendem Umfang und Ausmaß festrustellen

 

Eben die Verbindung mit dem AvD war die Grundlage, um die Mittel zurHerstellung einer fast den ganzen Ring überziehenden neuen Straßendecke zuSichern,
Der Beitrag des AvD zu dieser enormen Arbeit gab den positiven Ausschlag.für die Zurverlügungstellung welterer Mittel durch das Regierungsprésidium Nord=baten und verschiedener Industrieirmen. Ihnen allen möge der Dank an, dieserStelle nochmals zum Ausdrude gebracht werden fur diese großzügige EinstellungZu unserem Sport und die Anerkennung der sportlichen und wirtschaftlichen Bex

eutung des Hockenhelm-Ring.
Der Ring wird bel solch richtungweisender Unterstützung stin Süberjobilium‚Gut überstehen, Es möge allen Freunden des Motorsports die Gewißhelt wenden,4da8 beide, der Sport und seineEinrichtung In Hockenheim bestehen und forldauern.Werden. "Fr. Büchner

 



 

Der „Dirigen!” des I. Weltmeisterschaftslaufes 1957:
Wilhelm Herz, Welischnellster auf zwei Rädern

x muß wohl als einmalige Tatsache {n der Internationalen Motorsportgeschichte.
verzeichnet werden, daß ein Club über einen Präsidenten verfügt, der Zür sich
Jen Ruhm in Anspruch nehmen kann, der absolut schnellste Mensch auf zwei
‚Rädern zu sein. Der dem DMV zugehörige „Badische Motorsport-CIib“ Hocken-
heimwird nämlich, seit der Hockenhelmer Efnst Christ, dem die badische Tabak-
stadt Ihre Rennstrecke verdankt, aus Gesundheitsrücksichten sein Amt nlederlexen
mußte, von dem jetzt JSjähriken, Lamperiheimer Weltrekordmann Wilhelm Herz
eleltel, der damit zugleich den diesjährigen 1. Weltmeisterschaftslauf für Motor
Pider dirgtert.

Dieser ,flegende Hesse“, Wie er In Kameradenkreisen genannt wird, debutierte
schon imJahre 1992 als noch unbekannter Ausweisfahrer auf dem Hockenheim-

 

 

 

    
Ring und konnte damals aus der Hand des heutigen DMV-Ehrenprisidenten Georg
Bissinger, Bruchsal, der schon zu jener Zeit am Aufbau der südwestdeutschen Renn-
Strecke und ihrer ersten Großveranstaltungen mitwirkte und heute noch als rühe
Higer Leiter der DMV-Landesaruppe Südwest tätig ist, den ersten Ehrenpreis zu
Beginn seiner Rennfahrerlaufbahn In Empfang nehmen! Als der bereits 1094 zumLizenstahrer aufgerückte Wilhelm Herz ab 1957 im Saltel einer Werks-DKWund
ab1990 als Fabriklahrer der NSU-Werke nach zahllosen Rennerfolten und der
Erringung der 1%0-cem-Straßenmeisteradhaft für1948 im darauffolgenden Jahr
beim Training zum „Külner Kurs“ schwer stürzte undsich vielfache kompilzlerte
Knochenbriche wizoj, gab ee fr diesen untadeligen und dem Geschwindigkeits-
port verschriebenen Sporlsmann kein Resignieren. Selner Anrezung entsprechend
bauten ihm die NSU-Werke nach seiner Wiedergenesung cine stremlinienförmig.
erschalte 800-ecm-Kompressor-Maschine. Damit verbesserte der Lampertheimer
Sen seit November 1097von dem Münchener BMW-Fahrer Ernst Henne gehaltenen
Sbroluten Geschwindigkeltsweltrekerd tür Einspurfahrzeuge über den Kilometer
mit Niegendem Start am 12. April 1051 auf der Autobahn bei München von 280
ul 290 kmlst

‘Mit der inzwischen aerodynamisch weiter verbesserten Halbliter-NSU, dem
sogenannten „Delphin I*, schraubte Wilhelm Herz diesen Rekord der Rekorde
Sm 4 August’ 1086 aut der Bonneville-Salrwüste im amerikanischen Staat Utah
fut die unwahrscheinliche Hohe von 298 kmist, Dabei brachte der Weltrekordmann
le 110 PS des Motors mit solcher Prizision über Getriebe, Räder und Reifen auf

  

  

 

 

   

le durch vorangegangene Gew
sein Zeitunterschleg zwischen Hin.
nur 35 hundertstel Sekunde betru

   

 

 regen recht mürbe gewordene Salzpiste, daß
und Rücktahrt über die Kilometer-Medstrecke   

Ubtigens kann, Wilhelm Herz sich erst scit Mitte April dieser ruhmreichenWelthestlelstung richtig freuen, mil der er auch die sogenannte ,Motorrad-Traum=heile“, nämlich die 200 Mellen/st-Marke um 18 km/st übertraf: le InternationaSportkommission ltverbandes bestitigte nämlich beim jüngstense unter Stimmenthaltung der britschen Delegierten — einmütig und definitiv, daß die von dem Amerikaner Johnny‚Allen Anfang September 1066 in Utah auf einer 650-cen

      
  

 

 

  
meßgeräte wellgehe
EIM-Präsiiont Pfrouse, Frank {Gent Lurant alien, bei Iırerjüngst nach USA unternommenen Inspektinnsreise an Ort tnd Stelle, Wornt übrieBene auch Wellmeister Wilhelm Noll, der Inhaber des absohıten Seitenwagen-Tekorde suf dem HockenheimRing, mit seiner BNW-RS weltschnelster Gespann.eher st und bleibt, well auch der von dem Neuseeländer Baras auf einer 1000-cem-Vineent-HRD anzeblichereidte Wellrekord fur ungültig erklärt werden mußteEs:

 

  

 

benätzten amerikanischen Zeit
offiziell anerkannten.jchten nämlich
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Von129,7 auf 199,3 Kilomete: /Stunden

 

Die Motorrad-Streckenrekorde auf dem Hockenheim-Ring von 1982 bls 1955
Bs gibt nur noch wenige Rennstrecken

In Europa, die schon In den dreißiger‚Jahren bestanden und auch heute mach
Schauplatz von Geschwindigkeltskon-Kurrenzen sind. Auchnicht alle dieseKurse haben eine so stetige und fort=
Taufende Steigerung der erzieltenHöchstzeschwindigkeiten erlebt wie derHockenhelm-Ring. Mit knapp 190 km/stfuhr anläßlich des Eröffnungsrennens
am 28. Mal 1932 —— in dessen Mittel-Punkt die Deutsche Klubmeisterschaft,es damaligen „Deutschen Motorrad-
tahrer-Verbands* stand der Engläne
der Tom F, Bullus auf einer HalbiiterNSU-Maschine nier den ersten Strecken.
rekord. Auf 1423 kml
Nürnberger Otto Ley diesendann nach der ersten Fahrbahn-Verbes-
serung beim 5. Rennen im August 103Auf einer 300-ccm-DEW-Maschine ver-bessern und Ihn zwei Jahre danach auf
einer Halbliter-BAIW erneut aut 1549iemist erhöhen, Aber schon. 1938, also
beimletzten Vorkriogsrennen, schaffteSchorsch Meter, München,auf einer Kom-
pressor-BMW "über die  20-Runden-Bislanz 160,1 kmist Gesamtdurchschnitt
und führ dabel die schnellste Runde
bereits mit 1762 kmjst. Diese enormeYalstung erneut zu überbieten, gelanz
dem „Gußeisernen" dann Im Jahre 104,aig far Ihn als Sieger der 300-cem-
Klasse ein Gesamtschniit von 1742 und
ine neue Rekordrunde von 1798 kmjstgezeitet wurde. Fünf Jahre hindurch
hatte diese Marke als Bestleistung fürSolomotorräder Bestand, dann gelang& dem australischen Guza\-Werklahrer
Ken Kavanagh, die’ 20-Runden-Distanzmit einem Schnitt von 1822 und die ab-
Solut schneliste Runde mit 180, km/stZu absolvieren. Im Rennen am 8. Mai1955 jedoch wurden diese Bestlei-
stungen erneut Überboten? der sieben-

 

 

 

 

 

  

 

 

fache britische _MotorradweltmeisterGeoitrey Duke schaffte auf der Vier-
aylinder-Gilera die 20-Runden-Distanzmit einem Schnitt von 1062 kmist undschraubte dabe! den absoluten Runden-
Fekord 1ür Solomaschinen mit einer Zeitvon 218,6 Min. auf 1993 kmjst: In ähn-
licher Weise kletterlen auch die Best-zeiten, die von den Gespannfahrern seitits crzicit warden, Immer höher: Vor
23 Jahren fuhr der mehrfache deutscheeitenwagenmolster Hans Kahrmana,
Fulda — damals nach auf einem 800:cem-Horcules-Gespann — über 6 Run-
den einen Schnitt von 100.0 km/st, Diebeste Vorkriegsleistung auf einer” Bel=denmaschine vollbrachte der Münche-

BMIW-Fahrer Josef Stelzer,der 1930
(8 Runden mit 1258 kmist durchmaß.Bei den Nachkriegstennen stellte derWeltrekordmann Herm. Böhm 1950 auf

der 000.ccm-NSU-Kompresco; maschineüber 13 Runden Distanz mit 190,8 km/stdann cine Seltenwagen-Bostleistung für
Sen Iodkenheimer Hochgeschwindig-
keliskurs auf, die erst 1094 vorbessertWurde, nuchdem die FIM den Hubraum
für Renngespaane ab 1031 auf maximal00 ccm. tosigeleat hatte: Wellme
Erle Oliver fuhr die 19 Runden miteinem Tempo von 187 kmist, und der
Amberger BMW-Fahrer Pritz HillebrandHellte im gieichen Tennen mit 1622km/st einen neuen Rundenrekord fürDreiradfahrseuge auf, Aber beide Best.leistungen konnten 1053 von, dem
Deutschen Meister und WeltrekondmannWilhelm Noll auf einem BMW-RS-Ge-span abermals höhergeschraubt wer-
den, denn der Kirchhalner erzielte über
ie 13 Runden einen Schnitt von 1638{und brachte dabei den absoluten RurSenrekord für Gespanne auf 2432 Min.= 084 Kmlst! Bu,
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Die schnellsten Münner vom Hockenheim-Ring

 

Weltmeister Wilhelm Noll-Kireihain
ist selt 1955 auf dem Hockenheim-
Ring Inhaber des Streckenrekords
(167.0) und im Rundenrekord (172.5)
für Seitenwagen-Maschinen und ant
BMW-RS-Gespann.

Der britische Weltmeister Geoffrey
Duke hält seit 1955 auf dem Hocken-
heim-Ring mit der 500-cem-Gilera
den absoluten Streckenrekord (1902)
und Rundenrekord (1093) für Solo-
maschinen.
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Silherjubilar ,Hockenheim-Ring” erhielt zum Welt-

meisterschafislauf ein neues „Straßenkleid”
‚Obwohl die, südwestdeutsche Hochgeschwindigkelts-Rundstrecke seit ihrer im‚Jahre 1998 erfolgten Neugestaltung —— mit der Verkürzung der Rundenlängevon ursprünglich 12 auf 7,123 Kilometer — schon für die Nachkriegspremiere desJahre 1039 erfolgten Neugestaltung — mit der Verkürzung der Rundenlange

Brachlage durch Verwitterung und Übungstahrten schwerer Kottenfahrzeuge erhed-liche Schäden entstanden waren, wurde dle sesamte Anlage des Hockenhelm-Ringauch neuerdings immerwieder mit allen verfügbaren Mitteln welter ausgebaut,
Nachdem 1949 durch die Währungsreform wieder solide Voraussetzungen geschal-fen waren, entstanden zunächst Schutzgräben zu beiden Seiten der Zieigeraden.
mit Nachen Stchtribünen, außerdem durch Niederlesung und Einebnung einer
rosen Weliläche gepenüber dem Zielrichterhaus ein weiträumiger Platz, dererst als Fahrerlager, Sanach als Parkraum tür Zuschauerfahreeuge diente, und.dessen Zufahrt von nußen her durch eine Fahrbahnuntertunnelung möglich ze-macht wurde, 1850 wurde dann im Wald unweit des Start- und Zielplaizes außer-
halb der Rennstrecke ein besonders eingezäuntes Fahrerlager geschaffen, das auchallen Renndionetfahrzcugen der Zubehörfmen und Mineralölwerke beste Abstellemöglichkeiten bietet. Dazu kam die Erstellung von 30 Boxen längs der Iinkeseitigerheblich verbreiterten Zielgeraden und eine weltere Einäumung besonderer Ge-Tahrenpunkte, Für das erste internationale Rennen im Jahre 1081 erfolgte eine
durchgehende belderseitige Streckeneinzäunung durch en stablies und zugleichelastisches Maschendrahtsitter und die Aufführung von Betonschutzwällen an denFahrbahn-Außenselten der Stadt. und Ostkurve, Außerdem wurde am Startplatz
‚eine besondere Einfahrtbahn in Form eines Sattelplatzes geschaffen und eine hochselesene Sitzplatz-Großtribilne neben dem Zieirichlerhnus zur witterungsgeschütz-
ten Unterbringung der Ehrengäste und Pressevertreier schaut, Zum RennterminJenes Jahres wurde auch die für die Rennbesucher sehr günslise Autobahn-Zu-
und Abfahrt „Wiesloch“Walldorf” zwischen Bruchsal und Heidelberg fertiggestelltvund für den Verkehr freigeseben. Zum Internationalen Rheinpokal-Henten 1952wurde dle fellweise schadhatt gewordene Fahrbahndecke zwischen Startplatz und
Ostkurve sowie nufdem weenüberliegenden Streckenabschnit erneuert und zugleichine weitere Sireckenunterführung zwischen dem Fahrerlager und dem Satteiplate
gebaut, Auch im Jahre 1059 konnte der Ausbau des Hoekenheim-Rink durch Einebnung, Überhöhüng und Neubelag der Flachkurve am sogenannten Krabbenspitzen,urch die Aufsteilung von 140 Hochmasten für die Verlegung der Fürn- und Laute
sprecherleitungen, sowie vor allem durch die Erstellung einer gedeckten Groirbüne gegenüber dem Zierichlerhaus mit einem dreistöcklien Beobachtungs-
und Kommandoturm für die Reanleltung, Polizel und den Rundfunk systematisch,weitergeführt werden.

‚Nun, da zum 2sjthrigen Bestehen des Hockenheim-Ring zum ersten Male aufseinen schnellen Geraden und schwach überhöhten Kurven ein Weltmeisterschafts-
Iauf abroit, bei dem die Fahrereilte aller Länder mit den modernsten Renn-maschinen konkurriert, hat man dem Jubllar wiederumein neues Straßenkield
geschenkt: Rund 39000 Quadratmeter, also 69 Prozent der gesamten Fahrbahn-Oberfläche, wurden mit einer neuen Decke versehen, die absolut wellenfrel undzugleich &ußerst grifig gestaltet werden konnte. Die nicht unbeirichtlichen Kosten.für diese Generalüiberholung brachten zu je einem Drittel das Rogierungspräsialum‚Nordbaden, die seit Jahren standig zu Versuchs und Testfahrten auf dem Hocken“heim-Ring „beheimäteten® Firmen Bosch, Daimler-Benz, NSU und Porsche, sowieder Automobllelub von Deutschland auf, der om 25, Mrz dieser Jahres mit derHockenheim-Ring GmbH einen Gesclischaftsvertrag abschloß. Der AvD sichertesich mit dieser Fusion die Möglichkeit, jederzeit im Rahmen deutscher und ausYändischer Automobilsportyeranstaltunsen, insbesondere internationaler Rallye-Konkurrenzen, auf dem Hockenhelm-Ring Sonderprifungen aller Art durchzur

 

 

 

    

  

 

 

führen, wie sie Im Bundesgebiet heute auf Öffentlichen Straßen nicht mehr er-Saubt sind,
So bestchen jetzt alle Voraussetzungen dafür, daß das Wellmelsterschatts-

‚biäumsrennen sich zu einem glanzvollen Feittag für den deutschen undinternationalen Motorrad-Rennsport dioacs Jahres gestaltet, Denn letzten Endes
muß dieser 10, Mal 1097 — wie der ale Rennlelter fungiercnde Weltrekordmann
‘Wilhelm Herz feststellte, als er sich mit seinen Klubkameraden zur Durchführungdieser Veranstaltung enischlo® —- gewissermaßen als „die Probe aufs Exempelrgewertel werden, 0b der deutsche Motorrennsport auch weiterhin lebensfanig ist.
Diese Frage wird allein durch die Zahl der Zuschauer entschieden, die sich zu
dieser Jublläumsveranstaltung einfinden werden, um damit Ihre Treue zum Ge-Schwindlgkeltssport zu dokumentieren! ‘Alebt.

HANS GRIMMIG $e
STRASSENBAU - BERGBAU

 

 

Heidelberg - Treitschkestr. 3 - Telefon 20025 u. 21010

Aufbereitungsanloge Schriesheim/Berastraße,

Ausführung in Walzaspholt und Teerbeton
aufden Rennbahnen Hockenheim und Lorsch

 

Kanalbauten- Bohrungen geologische, geophysikalische,
hydrologische und WUnschelrutonuntersuchungen
 

Hoepfner Brau
Vorzüglich und beliebt

Im Ausschonk: an derRennstreckeund im Hotel Badischer Hof,Hockenheim   
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Eine aufschlußreiche Chronik:
32 Jahre „Großer Preis von Deutschland für Motorräder"

Die Tatsache, daß am19, Mal auf dem Hockenheim-Ring zum2l,Male ein „Gro-‘er Preis von Deutschland fur Motorräder" ausgefahren wird, wobel es In diesem
‚Jahre zugleich umdie ersten Weltmelsterschaftopunkte geht, ist wohl Antaß genug,
einmal In der Chronik der früheren „Großen Preise" zu blättern, die auf deutschen.
Rennstrecken abrallten

Den ersten deutschen Motorrad-Grand-Pris erlebte die Berliner Avus im Sep-
‘ember 1025, wobel damals gegen stärkste englische und Ltallenische Konkurrenzder BMW-Fahrer Paul Köppen über eine Distanz von 915 km mit einem Schnittyon 1163 kmist Gesamtsieger wurde. Auch beim nächstjöhrisen deutschen Grand-
Prix, der nochmals aut der Avus ausgetragenwurde, wobel jedoch 302 km zurück“
zulegen waren, gab es einen BMW-Sieg durch den Mündıner Joset Stelzer, der mit
1287 neuen Streckenrekord fuhr,

Ale dann 1927 inder Bitel der Nürburgring als eine der bedeutendsten Gebirgs-
undstrecken der Weit gebaut worden war, wurde die Austragung der „Großen
Preise" für ale kommenden Jahre bie 1091 dorthin verlegt. Bel all diesen kennen
Drlllerten jedesmal Großbritanniens damalige Spitzenfahrer, ein Graham Walker
aut Sunbeam una Rudge (1027 und1990) ein ©. D. Dodson auf Sunbeam (1020), ein
‘Tyrell Smithaut Rudge (1920) und eln StanleyWoods auf Norton 1931) mit Tages-
bestzeilsiegen. Nachdem es im Jahre 1932 wegen der wirtschaftlichen Notlazekeinen „Großen Preis“ gab, und Im darauffolgenden Jahr nochmals die Avus einendeutschen Motorrad-Grand-Prix erlebte, den wiederum Josef Stelzer auf einer
800-cem-BMWmit 101.2 kmit für die 3i4 km-Distanz gewann, wurde erneut ein
Wechsel des Austragungsorts vorgenommen, Auf dem Sachsenring bet Hohenstein-
Emstthal maßen sich von 1994 bis zum Boginn des letzten Weltkrieges, also wäh.
rend sechs Jahren, die wellbesten Rennfahrer Englands, Ttaliens und Deutschlands
Ti wechselnden Erfolgen. 1894, da die Fahrer der Halbliterklasse auf dieser
ikurveneichen Rundstreeke noch 439 km () zurücklegen mußten, ging der Große
Preis an den Nürnberger Otto Ley, der auf seiner BMW einen Schnitt von 1185
km/et schaffte. 1045 und 1988 fhr -— über Jewells 949 km Distanz der briische
Norton-Werkfahrer James Guthrie mit 127.8 bzw. 1808 km/st ncue Tagesbest»
zeiten und Streckenrekorde, 1957 wurde der BMW-Fahrer Karl Gall mit abermals
euer Rekondzeit von 1397 kam/st Gesamisioger, und 1035 holte sich sein Mündiner
Slallkamerad SchorschMeler gegen die britischen Norton-Asse Daniell und Frith
mit abermals neuer Streckenbestzeit von 1398 km/st den „Großen Preis von
Deutschland", Schließlich stellte belm letzten Vorkriegsrenndn 1159 der ttalle
nische Gitero-Fahrer D, Serafini mit 141 kmist nochmals einen Sachsenring-Strek-
kenrekerd au.

  

 

  

 

 

 

 

 

  
    

 

 

Nun dauerte es — durch den Weltkrieg und seine Folgen. bedingt — genau
‘ext Jahre, bis Deutschland nach seiner Dezember 160 erfolgten Wiederaufe
The In’den Motorradweltverband im Jahre 1081 wieder einen„Großen Preis tür
Motorräder" starten konnte. Br ging auf der neuausgebauten Solitade-Rundstresce
bei Stuttgart in Szene und wurde bel etwa halber Streckenlänge scgenüber denVorkriegsrennen, nämlichnur mehr 157,7 km, von dem britischen Norton-Werk-
fahrer Geoftrey Duke mit 196. mist gewonnen. 1052 war abermals der Solitude
Kurs Schauplatz, des Großen Preises, der zugleich erstmals Im Bundesgebiet als
Lauf zu der1049 von der FIM neugeschaffenen Motorrad-Wellmelsterschaft zählte‘und von dem Irländer Reginald Armstrong auf Norton mit 134.8 kmistgewonnen
‘wurde, Den 1959 auf dem oberhessischen Schotten-Ring ausgefahrenen Grand Prix,
der allerdings nur inden Klassen bis 123 und bis 250 ocmals Weltmeisterschafte:
laut gewertet wurde, sichere eich der BMW-Fahrer Walter Zeler-Hammerau mit
einem Seinitt von 1142 kam/st. Danach wrar wiederumdie Solitude am Zug, wo 1054
Ser Grofe Preis erneut als Weltmeisterschaftslauf abrollte und wiederum von dem
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inzwischen auf die Vierzylinder-Gilera umgestiegenen Geoffrey Duke in neuerStreckenbestzeit von 144 km.et gewonnen wurde. Auch beim Weltmeisterschafter
Grond-Prix, der 1956 nach 2äjähriger Unterbrechung auf dem Nürburgring zumAustrag gelangte, wurde derselbe Duke in neuer Resondzeit von 18030 kmst Gesamtsieger, wobei sein Vorsprung vor dem deutschen BMW-Fahrer Walter Zeiler
Über die 205-km-Strecke allerdings nur 24 Sekunden betrug. Auf einer Vier-zylinder-Gilera wurde schließ ich auch der letzjährise Große Prels und Weltmel-
slerschaftslaut aut der nunmehr vollkommen neu ausgebauten. Solltude-Rund-Strecke von dem Irländer Reginald Armstrong gewonnen, der über die 205 km‘wiedsrum einenRekordschnitt von 1480 kmt schaffte

 

  
   

 

 

etwa dieselbe Distanz, nämlich 97 Runden 2088 km. wird nun zum er-
je aut dem Hodkenheim-Ring ein Großer Preis und Wellmeisterschaftstaufausgelahren. Auf diesemTochgeschwindlgkelts-Flachieurs wind der KundenrckordSal 1059 vonGeoffrey Dake mit 199 Imst () und der D-Runden-Streckenrekord

mit 1962 kmjst genalien. Da die Fahtbahn vor wenläen Wochen zu 60 Prozent ihrerGesamtfläche mil einem neuen, tupfeoenen und eriien Belag versehen wurdeund sich diesma! die gesamte Weltklasse-Fahrerellte am Start einfndet, dürften
ie bisherigen Strecken. und Rundensekorde bei trockener Willerung wahrscheinelich erneut überboten werden, In jedem Fall jedoch wird am19. Mai auf dem Hok-kenheim-Hing der Überhaupt schnellste Molorrad-Grand-Prix und Weltmeister“Schaftslauf gefahren werden. den die Geschichte dieser bedeutsamen Titelkämpfe
bie jetz zu verzeichnen hatte! Ba,
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Im ,,Goldenen Buch” des Hockenheim-Ring sind eingeiragen:

    

 

  

 

  
   

  

125 cm Solo: 350 ccm Solo Fortsetzung:1918: C. Dring, Wiesbaden kw ma 25145 = 4 1018: Wetters,Lampertheim= NSU 10 Rd. 30.063 » 15381939: C. Döring, Wiesbaden DRW Hd. 51872 = 1059 . Willers Lamperthelm  NSU 10 Re, 3000.0 = 15451950: Bielefeld Ra, 561202 1072 I Fleischmann, Amberg NSU-K ko, A062 111951 ich, Frankfurt ma. 18358 = 1230 Ri Schnell, Karlsruhe MeParita 20 Ra. 39505 = 1511932: Ubbiall alien ma. M341 ts B. Peleb, England Aus. Bund. $957 = 15521958: Werner Haas, Augsburg is Rd, 50252 = 1325, f Fergus Anderson, England Moto-Gurxi 20 Rd. 3837.6 = 165.71954: Werner Haas, Augsburg Ra, 36107 = 1502 Fergus Anderson Emsland Moto-Guri 20 Rd. 31406 = 1006
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1922 pew ms ‘Tom F. Bullus, Enstand su1030: DKW 87 0.Steinbach, Mannheim  NSU1985: ‘A.Gels, Prorshelm DEW 1.05.04 = 1813. O.Les, Nürnberg DKW 1"Gel, Prorzh DEW 02 0. Ley, Nürnberg, BMWE Kluge, Chem DEW 1200 e 0: Ley, Munchen bawB.Petruschke, Chemnite  DEW 10 G. Meter, MünchenKLoltes, Marburg DKW m3. Fleischmann, NeckarsulmKohtink Bleligheim DKW 1315 G. Meter, Mü Gablenz. Karlsruhe DRW 168 xHP.Miller, Bieleteld DRW-K Und rm RR BuW-K 1061351: EnricoLerenzeil,Malien  Molo-Guzzi 20 Rd. 101.80 = 132 > BMW 1086Enrico Lrenzeiti,liallen Moto-Guzzi 20 Rd, 101353 = 1408 Horex, 1005Werner Haas, Augsburg 2 3333 = 1010 Moto-Guzi 20 Ra. 186Werner Haas, Augsburg 2 5 ma + Moto-Guzst 2 Ra He2 aaea = 1728 Geottrey Duke, England Gilera 20 Re e2 Shane = 1340 Kartons Irland Gilera 20 Rd, 1053 = 1883ars na 1855 G. Duke, England itera 26 = 1008

500 com Seitenwagen:H. Rlehnow, Bertin Rudge 130260 = 1108 1. Kraus, München pew 1.2 =chnaw. Berl Rudge 36260 = 1a | 3.Drien, Frankreich W202E-Loof, Godesberg Imperia But Fete Oliver, Einstand. Norton =EA. Mellors, Bngfand NSU 6212 = 1302 > le Oliver: England Norton 1310Ui.Pieischmann, Nürnberg NSU 105.014 1528 Wiel NottRirdhain BMW rieMI. Fleischmann, Neckarsulm NSU 102.092 = 1301 Ban 3013 1010HL Fleischmann, 100.030 = BMW 212 = 125,   ©: Wott, MeitlachO:Kohtink,Bictigheim DKW    
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¥ Nennliste zu
Start: 9.30 Uhr

1, Weltmeisterschaftslauf von Deutschland für Motorräder
Lizenzfahrer/Klasse: Solomotorräder bis 125 ccm
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Wer siegt bei der Heimfahrt?

    
 

vom S0.cem-Moped bis zum dicken Dreier.
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Nennliste zu
Start: 10.35 Uhr

1. Weltmeisterschatislauf von Deutschland für Motorräder
Lizenzfahrer/Klasse: Solomotorräd:
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 peePRENNEN
Start: 12.30 Uhr

1. Weltmestorschafislauf von Deutschland für Motorräder
Lizenzfahrer/Klasse: Solomotorräder bis 350 ccm
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Nennliste zu

Start:
 

_ Lizenzfahrer/Klass
13.40 Uhr

 

1. Weltmeisterschaftslauf von Douischland für Motorräder
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Nennliste zu
Start: 14.35 Uhr

5; 1. Weltmeisterschaftslauf von Deutschland fr Motor
Lizenzfahrer/Klasse: Solomotorräderbis 500 cem
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Rückfahrt der Züge
Richtung Mannheim — Heidelberg— Mainz — Kaiserslautern.P 2597

_

ob Hockenheim1623, an Mannheim 12.09, an Heldelberg 17.21Weitertahrt ab Mannheim:Richtung Frankfurt 1730, Richtung Mainz 1731#861 ab Hockenheim 1737, an Mannheim 18.20, an Heidelberg 18.30Weiterfahrt ab Mannheim: xRichtung Frankfurt 19.19, Richtung Kaiserslautern 18.52P 3545 ab Hockenheim 1854, an Mannheim 19.90Weiterfahrt ab Mannheim:Richtung Frankfurt 20.8, Richtung Mainz 19.46, Richtung Klautern 20.10P 3540 ab Hockenheim 21.09,

an

Mannheim 2143Weiterfahrt ab Mannheim:Richtung Frankfurt 22.02Richtung Mainz 2215, Richtung Klautern 22.16ab Hockenheim 2005, an Mannheim 2227‘8 Hockenheim 0,38, an Mannheim 1.18
Richtung Karlsruhe — Stuttgart — Offenburg — Freiburgab Hockenheim 18:0, an Karlsruhe 1634, an Stuttgart 10.08Weiterfahrt ab Karlsruhe E-Zug)Richtung Offenburg

-

Freiburg 1730, an Freiburg 194ab Hockenhelm 17.12, an Karlsruhe 18.7, an Stuttgart 19.87Weiterfahrt ab Karlsruhe D-Zug):Richtung Otfenburg - Freiburg 18.00, an Freiburg 10.59B 860 ab Hockenheim 1846, an Karferuhe 10:24, an Stattgart 21.96Weiterfahrt ab Karlsruhe (E-Zug)Richtung Ottenburg -Froiburg 103% an Freiburg 21.54E760 ab Hockenheim 20.05, an Karlsruhe 3028, an Stullgant 2.0Weitertahrt ab Karlirahe (E-Zu)Richtung Offenburg - Freiburg 2045, an Freiburg 22.40
Gottesälenste: Heilige Messen: 5, 6, 643, 8

 

 

 

 

      

    Feldgoitesdienst bei „Start und Ziel“: 7 UhrHeilige Messe; eine Stunde nach Rennschluß in der KircheEv. Gottesdienst: 9 Uhr im Dr-Martin-katner-Haus, Ob. Hauptstraße
 

Die ema Total-Verkaufsbiiro, Fritz Massong G.m.b.H.
Frankenthal/Pfalz
stelt die Total-Handfeuerlöscher zur Bekämpfung von Brändenjeder Art beim Rennenzur Verfügung, 
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